
Zusammenfassung des Monatstreffens April 2019 am Mittwoch, dem 24.4.2019 

Beginn: 20.00 Uhr 

 

Anwesende: Raimund Sauter, Jan Schäfer, Reiner Peter, Wally Schwebel, Klaus Schwebel, 

Günter Glas, Reinhold Hechler, Bernd Seipel, Gottfried Vollhardt, Werner Bert  

 

Der erste Teil des Monatstreffens wird als Jahreshauptversammlung 2019 gestaltet. 

 

1. Bericht des Vorstandes 

 Raimund gibt einen kurzen Überblick über die Aktivitäten des Jahres 2018. 

 Ende des Jahres hatte die OG 74 Mitglieder. 

 Raimund bedankt sich ausdrücklich für die gute Zusammenarbeit innerhalb des 

Vorstandes und innerhalb der Aktiven der Gruppe.  

2. Kassenbericht 

 Reiner verliest und erläutert die Daten zur Kassenführung.  

 Für den relativ guten Kassenstand von ca. 3500 € Ende 2018 sorgten zum 

einen die Anteile an den Mitgliedsbeiträgen und zum anderen die Zuschüsse 

aus den Extensivierungsprogrammen des Landes. 

3. Aussprache 

 Werner gibt bekannt, dass auch für 2019 die Anträge beim Landratsamt 

gestellt seien.  

      4./ 5. Sonstiges und Entlastung des Vorstandes 

 Die beiden Kassenprüfer Reinhold und Günter bestätigen eine einwandfreie 

Kassenführung und beantragen die Entlastung des Vorstandes. 

 Diese wird einstimmig gewährt. 

 

Damit ist die JHV beendet und es beginnt ein reguläres Monatstreffen 

 

 Die Gruppe wird vom Finanzamt Dieburg zur Überprüfung der Körperschaftssteuer 

herangezogen. Reiner wird dies übernehmen. 

 Raimund weist auf die „Stunde der Gartenvögel“ vom 10. – 12. Mai hin. 

 Am 12. Mai gibt es zusammen mit der OG Groß-Bieberau eine 

Vogelstimmenwanderung unter Führung von Klaus Hillerich. Beginn 7.00 Uhr am 

Autohaus Krämer – Schwerpunkt: Gaßnersberg und Holländer Hütte 

 Die NABU-Gruppe Gr.-Bieberau strebt eine engere Zusammenarbeit mit unserer 

Gruppe an. Die Groß-Bieberauer Mitglieder werden zusammen mit der neuen 

Försterin zu unserer Monatsversammlung am 29. Mai eingeladen. 

 Raimund berichtet über den Stand der „Schwalbenhausaktion“. Das Haus ist fertig; 

Max Jung wird den Montagetermin festlegen.  

 Raimund zeigt den Entwurf für die Infotafel am Kirchgarten. Dieser soll von der 

Offset Druckerei „Otzberg Druck“ in Reinheim umgesetzt werden.  

 Alle Anwesenden stimmen einem gemeinsamen Ausflug ähnlich dem ins Rote Moor 

im vorigen Jahr zu. Mögliche Ziele sollen von allen überlegt werden.  
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Sonstiges und besondere Beobachtungen   

 Bernd erläutert nochmals seine Bedenken gegen die Drachenfliegerei auf der 

Nonroder Höhe. Er habe 5 Brutpaare der Feldlerche dort festgestellt. Es könne nicht 

sein, dass mit dem Übergang zu einem neuen Sachbearbeiter bei der UNB frühere 

Verbote einfach aufgehoben würden, ohne dass sich am Sachstand etwas geändert 

habe. 

Raimund wird bei der Untere Naturschutzbehörde entsprechend nachhaken, zumal die 

Feldlerche als „Vogel des Jahres 2019“ unter besonderem Schutz stehe. 

 Bernd berichtet von zwei besonderen Beobachtungen: 

Trauerfliegenschnäpper in einem Nistkasten in Meßbach und Gartenrotschwanz 

ebenfalls in Meßbach 

 Er spricht die Problematik  einer Sommerfütterung an. Ein entsprechender Artikel im 

DE wird von ihm stark kritisiert. Die Gefahr von Falschfütterungen an Jungvögel und 

von hygienischen Problemen dürfe nicht unterschätzt werden. 

 Günter berichtet von einem „Vermächtnis“, das zweckgebunden zugunsten der 

Gemeinde gegeben wurde (s. auch Bericht des Gemeindevorstandes). Davon seien 

20Tausend Euro für den „Tierschutz“ vorgesehen. Jan wird deswegen bei der 

Gemeinde nachfragen. 

 Die unsachgemäße Terminierung der Baumpflanzungen durch den Geopark wird 

angesprochen. Bei dem „Pflanzevent“ am 21. Mai soll dies vom NABU angesprochen 

werden.  

 Jan berichtet von seinen Aktivitäten, das Obst von den NABU-Streuobstwiesen 

zusammen mit dem Verein „Eberstädter Streuobstwiesen“ beim Biolandverband zu 

vermarkten. Dafür müssen bis Mitte Mai die Anträge gestellt und die Belege – u.a. die 

Extensivierungsnachweise der letzten drei Jahre  – vorgelegt werden.   

Es sollen nur die Flächen Gaßnersberg und Entenpfütze einbezogen werden.  

 

Die Sitzung endet um 22.20 Uhr.  

 

Niedernhausen, 28. April 2019 

gez. Werner Bert 


